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1) Mündener „WIIG- Zeitung“ vom 18. 
und 7. November 1884. 2 


2) Mus St. Peleröbung in der 
Oftober 1884. 
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616 Stupland 


Säließen wollen wir mit den fhönen Berta af 
Gregor von Nazianz (Invect. in Juliasım ef 
„a8 haben (den Kirhenfeinden) genätt bie Berufe 
gen unjeres Untergangs; was genügt graufame Berfkm 
und blutige Drohungen; was genütt Schimpfs und Stel 
eben und Spotinamen, was fogar bas Verbot des Im 
EhHriften? Einem Traume ähnlich find vorüdergegum 
Prahlereien und das Wüthen der Gottlofen.” 


LVI. 
Zeitlänfe. 


Der rufiifhe Herkules am Scheidemwege 
Den 12. Mpril 


Der Ezar wolle ernftlih und ehrlich den Fr 
hört und fiest man allenthalben. Es ift wohl zu 
Aber über dem friedfertigen Ezaren fteht der rathl 
Das ungeheure Reich ift in feinem Beherrfcher vor 
alle Zukunft entfeheidende Wahl geftellt. Sie lautet: 
mit der Front gegen Guropa ober mit ber Front ger 
Beides zumal wirb felbjt ein Neid; von Hundert \ 
nicht zu Teiften vermögen. Und verfhieben läßt fich 
niht auf Tange. Sol ber europäifche Orient nicht f 
aufgegeben werben, fo preffirts. ar Nikolaus 
bort noch mit leitfamen Kindern zu thun. Diefe 
aber, der türkijchen Zucht überhoben, über alles ( 
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in Boönien. 821 


m Jahre 1884 wurde ein Kalender „VBosnjah* ausge: 
o der nad) dem Wunjde der Landesregierung maffenhaft 
das Bolt gebracht werden follte. Darin wirb unter 
em gelehrt, wenn man nur an einen Gott glaube, fei es 
Lei, ob man ihn in einer Kirche oder in einer Synagoge 
Dzamija anbete.!) 
Schr. v. Helfert. 


Bortfegung folgt.) 





>» Biffermäßige Daten über die bosnifchen Lehranftalten, darunter 
das fatholifhe Briefter-Seminar in Trapnik und das orientalifdhe 
orthodoge Seminar in Reljevo, dann über dad Boltöfhulmwefen, 
fowohl das allgemeine ala da& confeffionale, auß den Jahren 1885 
bis 1887, theilweife 1888 bringt da® im Erideinen begriffene 
Bert Emil’ von Ladeleye: „Die Balkanländer“, deutih von 
€. Jacobi (eipzig, Reiiner 1888) I, ©. 383—389. Ebenda 
©. 240 f. erfahren wir and, da® ungeftörte Sortbeftehen einer 
von der Britin Mi Jrby noch) vor der Occupation gegründeten 
Lehranftalt, und wäre ed nur interefant zu wiflen, welcher Sons 
fefion die dort Herangebildeten Mädchen angehören. 




















828 Badıtierd Duellenwert üb. d. Stubienorbnung d. Gefelig. Jeh 


Waffen zu bekämpfen, wird fich immer mehr ale eine 
nicht notwendige jo doch hödjft Iohnende Aufgabe ver 
lichen Wiffenfhaft herausftellen.!) 


1) €8 dürfte vielleicht unbejheiben erjdjeinen, an einem fo ve 
lichen Werke Heinlihe Audftellungen machen zu wolle 
auf einen Heinen Jrrtfum fei aufmerfjam gemadht. € 
beißt ed: „Wegen bie Serenprocefie trat befanntlicd zı 
Jefuit P. Friedrich von Spee auf.” Dieb ift ungenau 
vor den Sefuiten traten Gegner ber Hegenproceffe auf ı 
den Sefniten felbft war P. Gpee nicht der erfie Geguer 
Karte deö ald geivanbter Kartenzeichner bereits erprobten 
ner verdient alles Zob, wur If fie nicht ganz vollitänbi, 
nieberrheinifhen Provinz 3 ®. fehlen einige Gollegien 
fibenzen. Das Material zur Bervoliftändigung finde 
Nova Acta hist. ecel. 19, 145 ff. und fpeciel für De 
bei Mofer Abhandlung von den Rediten der Jefiten in 
land 1773 ©. 8 fi. Die durd ein Fragezeichen bezeidh 
für England beträgt 337 nad) Foley: Records of the 
Province, London 1882 vol. 7 p. CXVIL Rad i 
Duelle ift in der Rote für Löwen Lüttich zu fegen, da 
Ufce Provinz um diefe Beit fein Haus in Löwen, wo 
ein Golleg in Lüttich befaß. 
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